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Bestellungen auf das HMesche Tageblatt für die
Monate Mai n Zum znM Preise von I,Stt Mark wer
Äsn Von unserer Expedition den Austrägern sowie
den Annahmestellen jederzeit entgegengenommen auch
Mhmen Me ReiÄsvsstanstalten Bestellungen an
Von irgend welchen Unregelmäßigkeiten in der Zu
stellung des Blattes bitten wir unsere Expedition un
Derzüglich in Kenntniß zu setzen

Verlag und Expedition des Halleschm Tageblattes
lukilK Große Ulrichstraße 19

GreuWchsv Landtag
Abgeordnetenhaus

51 Sitzung vom 27 April
Am Mimstertische Miguel von Heyden und Kom

Nilflare
Piästdenl v Köller eröffnet die Sitzung um 12 Uhr IS

Minuten mit geschäftlichen Mittheilungen
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht der

Rechnungskommisfioii über die allgememe Rechnung betr den
Staatshaushalt ISgs/39 Die Kommission beantragt die statt
gehabten Etatsüberschreitungen zu genehmigen und imUebrigen
die Entlastung der Regierung auszusprechen

Abg Kle s chk e beanstandet daß der Zuschuß welchen Preußen
zu den Verwaltungskostenausaaben der Fürstenthümer Waldeck
und Phrmont in Höhe von 310,000 Mark gewährt in der
Hauptrechnung der Generalstaatskasse als voll verausgabt auf
geführt sei obwohl die Einnahmen des Fürstcnthums die
Ausgaben um 26 S99 Mark 66 Pf überstiegen hätten Die
Begründung die der Finanzminister hierfür gegeben habe
daß nämlich früher seitens Waldecks größere Summen zu den
Verwaltungsausgaben beigetragen seien und daß der jetzige
Ueberschuß nur zur Tilgung dieser Summen dienen solle el
nicht stichhaltig Es sei unzulässig daß die jetzigen Ueberschüsse
von den preußischen Zuschüssen auf frühere waldeck sche außer
ordentliche Zuschüsse abgerechnet werden

Geh Oaer Finanzrath Lehnert erklärt der preußische
Finanzminister habe das Verfahren des Landesdirektors ge
billigt der ja auch vreußischer Beamter sei und lediglich den
Anweisungen des Ministers zu folgen habe An sich wäre die
Zurückzahlung der nicht verbrauchten Summe gerechtfertigt
gewesen denn es bandle sich als einen Bedürsnißzuschuß
variabel nach oben und nach unten In den meisten Fällen
chabe sich aber der Zuschuß als zu gering erwiesen und da
Gäbe man um das Defizit zu decken aus dem waldeckskiien
Kapi alvermögen das Fehlende gezahlt Damals habe Preußen
den Zuschuß nicht erhöht darum aber könne man ii,n anstands
halber jetzt wo er zu hoch ist auch nicht zurückgehen Die
Regierung trete also vor den Landtag mit dem Antrage die
Summe als außeretarsmäßige Ausgabe nachträglich zu ge
Aehmigen Das Verhältniß zu Waldcck sei ein so eigenthiim
lich s daß man es nicht mir dem strengen etatsrechtlichen
Maßstabe messen dürfe Er bitte daher den Antrag der Kom
mission anzunehmen

Abg Dr Virchow dir erkennt den guten Glauben des
Finanzministers an und bittet den Kommissionsantrag anzu
Nehmen

Das Haus schließt sich dem an
Bei der Uebersicht von den Staatseinnahmen und Ausgaben

5 es Jahres 1890 91 tadelt
Aba Kieschkedie Etatsüberschreitungen für Neupolsterungen

und Ncubezüge von Möbeln in der Dienstwohnung des Kultus
ministers w lche durch die Schulkonferenz herbeige übri seien
Auch sonst weise die Uebersicht Etatsüberschreitungen auf
welche den Mangel eines Komptabili ätsgesetzes sehr fühlbar
machen Er hoffe baß dieses sich in der Richtung bewegen
wird die hier wiederholt angegeben sei

Abg Papendieck bringt den Eclaß von Privatgeldrück
stänZen an den früheren Pächter der Domänen Dinglaukeu
und Grasgwien zur Sprache dem 40,000 Mark erlassen worden

seien Derselbe haae sich später ein Gut gekauft Hott hott
Auch sonst kommen in der Promnz Ostpreußen seyr seltsame
Dwge vor über die ex die Regierung um Auskunft bitte
Emem Domänenpächter der Brandschaden gehabt habe seien
die Gelder zum Wiederaufbau noch nicht bezahlt worden Es
treffe sich zufällig daß der Betreffende freisinnig ist Unruhe
rechts Einem andern sei von der Regierung in Gumbivnen
gesagt worden er solle doch nicht so pünktlich die Pachtgelder
bezahlen das mache einen schlechten Endruck Heiterkeit

Minister v Heyden erwidert daß wenn das letztere wirk
lich vorgekommen sei so nehme er keinen Anstand das als
einen Unfug zu bezeichnen Von der anderen Sache die der
Vorredner erwähnt habe fei ihm nichts bekannt das könne er
aber sagen nach der politischen Gesinnung der einzelnen
Pächter frage die Regierung mcht Alle Domänenpächter
werden von der Regierung vollständig gleichmäßig behanoelt
Der Staat erlasse die Pacht m solchen Fällen in denen der
Domönenpächter unverschuldet in Vermögensversall gekommen
sei Dagegen fei auch weder im Haue noch in der Kommiision
je eine Ausstellung gemacht Worden Der Pächter der Domäne
von Weeskenhof habe an einer Zuckerfabrik sein Vermögen
verloren Er der Minister wollte dem Manne damit er
etwas Neues aufatmen konnte ein Kapital von 10 12000 M
retten zumal der Pächter die Domäne m sehr guten Zustand
gebracht hatte Der Etlaß der Pacht sei also vollkommen
bons tläs erfolgt Was die Domäne Dinglauken betreffe so
wi r diese bei Uebernahme durch den Pächter in sehr geringem
Kulturzustande Der neue Pächter sei vielleicht mit zu großer
Energie an die Hebung des Wirthschaftszustandes herange
gangen und habe zahlreiche Bauten und Drainagen für ca
25 000 M ausgeführt In 4 5 Jahren habe er 253 Hektar
drainirt Hört Hort rechts Das tühre natürlich zu erheb
licher Erschwerung der Wirthschaft Dadurch gerleih der Be
treffende in Vermögensveriall und konnte sich nicht halten
Ueberhaupt seien die Verhältnisse in Ostpreußen belorgniß
erregend weil Geld fehle Darum war die Domänenver
waltung der Ansicht wohlwollend Stundungen der Pachtgelder
bewilligen zu sollen die Rückstands schwollen hierdurch zeit
weise bis 700 bis 800000 M an in neuerer Zeit seien sie
wieder etwas zurückgegangen Gegen den betr Herrn war in
dem landwirthschaftsichen Ministerium sogar eine gewisse Miß
stimmung vorhanden weil er in seinen Angriffen aus die Re
gierung vielleicht etwas zu weit gegangen war Aber gerade
das war für ihn den Minister ein Grund ihn nicht schlechter
zu behandeln als Andere Beiwll rechts Der Mann sollte
mit einem Kapital von etwa 12000 Thalern die Domäne ver
lassen und der Umstand daß e sich später ein Gut gekauft
habe gebe noch keinen Grund zu der Annahme daß er mehr
übrig behalten habe Beide erwähnten Domänenpächter haben
ihre Pachtobjikte bis zur letzten Stunde m bester Weise be
wirthschaftet und sie nicht verwahrlosen lassen Das sei aner
kennenswerth und er hoffe daß dies immer so bleiben werde
Beifall rechts
Abg Rickert hätt dies Lob das der Minister den Do

mänenpächtern ertheilt habe für überflüssig Die Pächter
haben nichts gethan als ihre verfluchte Pflicht und Schuldig
keit und es sei nicht angebracht diesen Pächtern die sich selbst
in die Patsche gebracht hätten von Staats wegen herauszu
helfen Wenn ein Kaufmann sich ver pekulire geschehe dies
auch nicht Er frage ob der Finanzminister um diese Pacht
erlasse wisse ob das ganze Staaisministerium daran betheiligt
sei und ob überhaupt allgemeine Grundsätze über solche Pacht
erlasse existirten Die ganze Sache spreche für die Nothwendig
keit inss Komptabililätsgesetzes und er frage den Finanz
minister wie es mir einem solchen Gesetz über die Ein und
Ausgaben des S aatcs stehe Das Wohlwollen der Regierung
bei diesen Pachterlassen erscheine ihm doch zu weitgehend So
viel stehe fest das Abgeordnetenhaus habe sich noch nie mit
den Grundsätzen die der Landwirchschaftsminister beute hter
ausgesprochen hat einverstanden erklärt Gleiches Recht für
alle Berufsstände fei die e ste Forderung die man erheben
müsse und nicht Bevorzugung einzelner Berufsstände auf
Kosten der Staatsmittel

Minister von Heyden wiederholt d ß bisher stets den
Pächiern die in Vermögenstall gerathen teien Erlasse zu Theil
geworden ftien um ihnen eine neue Existenz zu ermöglichen
Er habe sich alio auch seinerseits für ermächtigt gehalten der
artige Pachterlasse zu gewähren Dieselben haben aber nur
dann einen sinn wenn sie durchgreifende HiUe bringen Eine

Parallele der Douiär enpSchler mit mderen Berufsklassen
schwer m ziehen Eine solche Parallele liege aber vielleicht i
dem Akkord der in Konkurs gerathenen Kaufleuten ermöglichen
Mit ihren Gläubigern za einem Einoerständuiß zu gelangen

Wg Papendieck sfr erklärt daß er in noch viel kürzerer
Zeit eine größere Flüche drainirt habe sls der erwähnte Do
wälienpSSner Das ei gar keine so hervorragende Leistung
wie her Minister das dargestellt habe Wenn er dabei zu
Gründe pehangtN wäre würde der Staat ihm wohl nicht ge
holfen haben Der Aeußerung des Ministers daß der Staat
nicht auf die politische Richtung des Domänenpächters sehe
widerspreche die Thatsache daß man solche junge Leute die
lpäter Domänenpächter werden wollten gewarnt habe in frei
sinnigen Kreisen zu verkehren Die Aeußerungen des Ministers
hätten ihn nicht befriedigt

Minister von Heyden entgegnet der Fall sei ihm nicht be
kannt wenn man glaube daß es nöthig fei daß er sich damit
befasse so möge man ihm die näheren Umstände mittheilen

Finanzminister Dr Miquel erklärt auf die Anfrage Rickert
der Finanzminister sei an oen Pachterlassen zc nicht betheiligt
Hört hört Das werde aber auch so bleiben müssen wenn

man auch ein Komptabilitätsgefetz habe Billigkeit walten zu
lassen sei unter Umständen die Pflicht jeder Behörde im Staat
wie in der Gemeinde sonst komme man zu Unmöglichkeiten
Die Kritik des Landtages im einzelnen Falle sei eine ganz
andere Frage Er erinnere an die Bauverwaltung in der man
zu den unerträglichsten Härten käme wenn man stets auf der
Beitreibung verfallener Konventionalstrafen bestände Aeynlich
verhalte es sich in der Domänenverwaltung Was das Komp
tabilitätsgesetz betreffe so sei dessen Verabschiedung sein drin
lichster Wunsch Aber man dürfe auch nicht verkennen daß
feste Verwaltnngsqrundtätze in Gesetzesparagraphen zu bringen
außerordentlich schwierig ist Die Verhandlungen haben noch
nie geruht aber dem gegenwärtigen Landtage ein solches Ge
setz vorzulegen werde doch nicht möglich sein Hoffentlich
werde es sich im nächsten Landtage ermöglichen lassen Sein
Bestreben solle es wenigstens sein

Abg Virchow frei Ich halte eine Gegenzeichnung des
Herrn Finanzministers bei den Pachtellassen durchaus noth
wendig denn diese Maßregeln haben doch auch einen wesent
lichen Einfluß auf den Rückgang der Pachten

Minister v Heyden Cadow Daß die Pachtgebote viel
fach zu hoch gegriffen sind beweist das Anschwellen der Pacht
rückstände Ich kann also nicht versprechen daß Pachterlasse
in Zukunft in kleinerer Zahl vorkommen werden

Berichterstatter der Kommission Abg Sattler Daß der
Herr Minister bestimmte Grundsätze für die Pachterkasse hat
wie Herr Rickert meint ist der Rechnungskommission icht
bekannt gewesen Doch meinte man daß die Frage des Er
lasses von Fall zu Fall geprüft und durch Cabinetsordre be
stätigt werden solle Die Nothwendigkeit eines Comptabilltä s
gesetzes hat auch die Rechnungskommission wiederholt aner
kannt

Abg v Kardorff freikon Was das ComPtabiliiäisZesetz
anlangt so sind die in dieser Hinsicht geäußerten Wünsche auch
von meiner Partei stets getheilt worden wir würdigen ober
auch die Schwierigkeiten, welche der Herr Finanzminister her
vorgehoben hat Ich hoffe daß es gelingen wird sie zu über
winden In dem Falle der hier in Rede steht würde mit
jenem Gesetze nicht viel geändert fein Ich möchte die Herren
von der Linken darauf aufmerksam machen daß solche Erlasse
eine alte Tradition der Domänenverwaltung sind Ich erinnere
mich daß schon in den fünfziger Jahren solche Erlasse vor
kamen und daß sie auch von freisinnigen Domänenpächtern
nicht selten in Anspruch genommen worden sind Im Allge
meinen kann das Abgeordnetenhaus dem Herrn Minister nur
dankbar em wenn er die alte Praxis aufrecht erhält Ich gebe
zu daß es schwierig ist sich über den einzelnen Fall ein Urtheil
zu bilden aber soviel Vertrauen müssen wir zu oer Spitze der
Verwaltung haben daß nach Recht und Gerechtigkeit entschieden
wird Vom Wegfall des Bachterlasses würde das Land den
Schaden haben denn die G bote würden viel niedrigere wer
den wenn die Pächter nicht wüßten daß sie im Noth all auf
das Wohlwollen der Verwaltung zählen dürien Wenn der
Herr Minister darauf hinwirken will daß nicht so viele Pacht
rückstände bleiben so können wir glaube ich ihm nur dankbar
sein Hoffentlich werden für die Landwirthschaft die Zeiten
einmal wieder besser werden und dann werden auch die Pacht
rückstände sich von selbst vermindern Beifall rechts

Nachdruck Verbotes

Die G wifssnsbürd
Erzählung ans dem bayerischen Oberlande

Von Friedrich Dolch
Der Bursche rührte und regle sich nicht aber der

Alte der ihn mit scheuen Blickm betrachtete sah daß
heftiges Schluchzen seinen Körper erschütterte Und
mei arme Mutter, flüsterte er endlich mit yebrochmer
Stimme was hat die Elend Jammer und Noth aus
g standen die langen langen Jahr Und wie dankbar
is s g wesen für alle Gutthaten die ihr der erwieim
hat der aber jetzt mach Ren und Leid Meuchel
mörder, schrie er plötzlich mit furchtbarer Wildhrit auf
springend und sich auf den Alten stürzend Dein letztes
Stündet is gekommen

Barmherzigkeit, stöhnte der Alte unter den würgen
den F usten des Burschen hab Mitleid mit mir

Hast du eins g habt mit mein m Vater rief Niklas
mit furchtbarer Stimme Du hast ihn in die anders
Welt g jchtckt Mit all seine Sünden im Rausch ohne
Beicht und Absolution Du verlangst Mitleid und
Barmherzigkeit Aber fürcht dich net um dein arm
selg s Leben Ich will net mit dir abraiten abrechnen
das überlaß ich einem andern Richter dem du g wiß
amal wirst Rechenschaft geben müssen Von mir aus
bist sicher ich werd dich net angeb n dem unglücklichen
Madel zulieb dem ich net s Herz brechen will Die
Vergeltung bleibt desweg n net aus Die überlaß ich
dem m G wisstn und unser m Herrgott

Er wollte dZvonstürzen aber der Alte der in die K ne
gesunken war hielt ihn krampfhaft am Kleide fest Du
wirst doch so net geh n, winselte er in schrecklicher Angst
Ich muß zu Grund geh n ich muß verzweifeln wenn

du net ein Wörtel der Verzeihung hast für mich
Weg mit deine Mörderhänd rief aber der Bursche

außer sich und stieß mit dem Fuße nach dem Alten
Schau daß dir unser Herrgott verzeiht ich verzeih dir
n Ewigkeit net

Er stürzte davon der Alte aber fiel mit einem schnei

denden Wehelaut nieder auf das Gesicht und sein Haupt
schlug aus dem Stubenboden auf

III
Krieg gieb s D Franzosen kommen So schallte

es als im Juli eintausendachthundertsiebzig zu der
Zeit in der unsere Geschichte spielt der Kricgsruf
durch die deutschen Lande drang von einem Gestade des
des Ammersees zum andern Eine ungeheure Aufregung
hatte sich der Gemüther bemächtigt die Einen fürchteten
für ihr Hab und Gut die Andern für ihre Waffenpflich
tigen Söhne die bereits den Einrückangsbefehl erhalten
hatten und sich mit Begeisterung rüsteten dem Rufe des
Königs Folge zu leisten Mütter und Bräute besonders
zerflossen fast in Thränen und es waren bange Abschieds
stunden die nuu folgten als endlich Äer Tag der Ab
reise herangekommen war und die Schaar der Vater
landsvertheidiger das heimathliche Dorf verlassen mußte
um nach der Landeshauptstadt zu reisen

Mit düsterer Freude hatte Niklas der seit jenem Mor
gen an welchem ihm Bcrchtold das schreckliche Geheml
niß seines Lebens enthüllt sich fast gänzlich von den
Leuten zurückgezogen hatte die Kunde von dem bevor
stehenden Kriege vernommen Er war nicht medr m das
Haus des alten Fischers gekommen und hatte Gertl nicht
wieder gesehen das Mädchen ahnte wohl daß etwas
Schreckliches zwischen den beiden Männe n vorg fallei
sein mußte und suchte eine Begegnung wir Niklas herbei
zuführen aber dieser hatte bisher alle Versuche zu ver
eiteln gewußt Den Vc er der sich zwar tnurnschen
wieder vollständig erholt aber womöglich noch finsterer
und verschlossener geworden war wagte sie mcht mit
Fragen zu bestürmen und ss blieb ihr zul tzt nichts
anderes übrig als auf Straßen und Plätzen die N klas
aufsuchen mußte und wo an ein Ausweichen w leicht
nicht zu denken war auf den junge F che zu lauern

Aber auch dieser letzte Versuch war nf igioS geb eben
Der tiefe Kummer des Mädcdens vnwan ttx sich in
Angst denn der Tag an welchem k jm uen K i gsr das
Dorf verlassen mußten rückte immer nähr enl mußte

den Geliebten der hinauszog in den blutigen Krieg aus
welchem er vielleicht nicht wieder heimkehrte noch einmal
sehen und von ihm Abschied nehmen Sie eilte täglich
mehrere Male nach dem Hause des jungen Fischers aber
jedesmal erhielt sie von der Alten die das Mädchen mit
mitleidigen Blicken betrachtete den Bescheid Niklas sei
nicht daheim Da faßte sie den Entschluß sich in dem
Hollundergebüsch vor dem Hause ein Versteck zu suchen
und dasselbe nicht mehr zu verlassen bis sie Niklas er
blickt und wenn sie Tag und Nacht in demselben aus
harren müsse

Der nächste Tag nun war ein ereignißreicher für das
ganze Dorf denn der Auszug der Soldaten sollte an
demselben stattfinden Gertl die die ganze Nacht kein
Auge geschlossen und ihre Kissen mit Thränen benetzt
hatte war schon vor Tagesgrauen vom Lager gesprungen
und nach ihrem Versteck geeilt Diesmal konnte ihr
N klas nicht entgehen zu so früher Stunde hatte er das
Haus gewiß noch nicht verlassen und wenn er jetzt aus
demselben trat mußte er an ihrem Versteck vorüber
Bie ern schlichen die Stunden dahin der Morgen kam
herauf und im Dorfe wurde es allgemach lebendig Da
und dort öffnete sich eine Thüre und der Sohn des
Hauses von den abschiednehmenden Eltern und Geschwi
stern begleitet trat auf die Straße Auf einem freien
P atz in der Mitte des Dorfes sammelten sich die jun
gen Krieger und zogen dann die Mützen schwenkend und
den Zurückbleibenden Abschtedsgrüße zuwinkend singend
z m Dorfe hinaus Gertl lauschte mit thränennassen
Augen die Hände auf die wogende Brust gedrückt auf
die Worte dss Gesanges der aus der Ferne zu ihr
herübertönte D eÄben lauteten

B hüt Euch Gott herzlkbste Eltern
B hüt Euch Gstt und lebet wohl
Wollt Ihr mich noch einmal sehen
Steigt s hinaus auf Bergerl s Höhen
Schaut s hinunt tn s tiefe Thal
Seht s nvch heut zum letzten Mal

Große Kugeln hört man sausen
Kleine aber noch viel mehr



Ab Bachcm Centr Ich kann nicht finden datz der Herr
Minister bei den Pachterlassen zu weit gegangen ist er darf
vur nicht wie er es gethan hat den Grundsatz gelten lassen
Äaß der Pächier immer noch mit einem Kapital von 12,000
Thalern helauskommt um sich eine neue Existenz zu gründen
Die Pacht darf nur erlassen Werden wenn sie sich nach den
thatsächlichen Verb Utmssen als zu hoch erwiesen hat oder wenn
unglückliche Zufälle wie Seuchen oder Ueberschwemmmigen
Äie Bewirthschaitung beeinträchtigt haben Daß der Herr
Fmvnzminister bei diesen Erlassen auch gefragt werde wünsche
auch ich sonst würde sich wenn auch auf anderen Gebieten
solche Erlasse vorkommen gar keine Grenze finden

Minister v Heyden Den vom Herrn Voredner erwähnten
Grundsatz hab ich keineswegs aufgestellt Auch ich will eine
Prüfung von Fall zu Fall glaube aber doch daß der Pacht
erlatz keinen Smn hat wenn er nicht eine gewisse Höhe er
reicht und dem Pächter die ortcxistenz ermöglicht

Mg Richter kreis Ich muß Herrn Bachern wider
sprechen W nn er die Pacht erlassen will in Fällen wo die
Aufsichten des Pächters nicht erküllt sind Die Domänen
werden auf achtzehn Jahr verpachtet und ihre Erträge unter
Ziegen der Konjunktur in dieser Zeit Hat man aber schon
gehört daß ein Pächter wenn die Konjunktur günstig war
an der Pacht zugelegt hat Viele Domänenpächter sind reich
geworden und Nicht selten ist eine abgelaufene Pacht um das
Dreifache überboten worden Die Äußerung des Ministers
daß die Pachten zu boch angesetzt sind hat doch etwas sehr
Bedenkliches die Pächter werden dadurch nicht grade zu
Vünkilicher Pachtzah ung angefeuert werden und auch auf d e
Pachibielung im Allgemeinen kann eine solche Aeußerung un
günstig wirken Sehr richtig links Es fragt sich doch ob
nicht der Finanzminister ein Kontro recht bei allen Nachlässen
haben muß schon um die Emheiilichkeit in allen Rssorts
der Staatsverwaltung zu wahren Um dies herzustellen
dürfen wir nicht erst aus das Komptabiliiätsgesetz warten und
darum haben wir die Sache an dieser Stelle zur Sprache gebracht

Minister von Heyden bestreitet gesagt zu haben die Do
mänenpachtaelder seien zu hoch er habe blos darauf Hinge
wielen daß oft zu hohe G voie bet Neuverpachtungen abge
geben würden

Abg von Schalscha Cent bemerkt der Pächter müsse
das Vertrauen haben daß er es in schlechten Jahren nicht mit
Halsabschneidern zu thun habe Die Höhe eines Nachlasses der
alsdann zu erfolgen habe lasse sich nicht ziffermäßig festsetzen
aber man müsse ihn so nvrmiren daß zum Mindesten ein
wenn auch geringes Plus bleibe

Damit ist die Diskussion beendigt und das Haus stimmt
dem Kommissionsantrage auf Genehmigung der Etatsüber
chreilungen zu

Zur zweiten Berathung des von den Abgg Neukirch und
Drawe beantragten Gesetzes betreffend eine vorläufige Be
stimmung über die Regulirung der gutsherrlichen und bäuer
lichen Verhältnisse in Neuvorpommern und Rügen nimmt das
Wort

Äbg Graf von Behr freik Zunächst möchte ich als Ein
wohner von Neu Vorpommern mich dahin aussprechen daß ich
durchaus den Intentionen vieles Gesetzes zustimme Es ist
nothwendig die Nummer 3 des Ablösimgs Geletzes auch auf
Neuvorpommern auszudehnen und durch das vorliegende Gesetz
soll Vorsorge getroff n werden daß nicht bevor diese Maß
regel eintritt noch Legnngen statifinken Aber ich meine die
Vorschläge gehen zu weit indem sie wohlerworbene Rechte
dritter ohne Weiteres beseitigen Abmachungen über Käufe
welche vom 1 Januar dieses Jahres ab stattgefunden haben
sollen odns Wirkung sein es würde also nicht blos zwischen
dem Besitzer und dem zu Bauerrecht Sitzenden die Aufhebung
d r jetzigen Verhältnisse stattfinden können sondern auch ein
dritter der gekauft hat würde seiner Rechte verlustig gehen

Gott erbarm sich in den Himmel
Wenv s doch immer Frieden war

Nn was kauf ich denn mein m Schätzelein
Daß es an mtch wohl denken thut
Wohl ein Sacktüchiein in seine Tasche
Seine Aeugelem damit zu walchen
Und ein Straußen auf seinen Hut
Daß es an mich wohl denken thut

Der Gesang verhallte i der Ferne Hastig fuhr sich
Gertl mit der Schürze üher die Augen denn eilende
Schritte wurden jetzt hörbar und im nächsten Äugmdücke
wurde N klas zwischen den Hollunderbüschea sichtbar Er
fuhr zusammen als er Gert erblickte und ein flüchtiges
Roth huschte über sein bleiches Gesicht Gertl selbst war
so bewrgt daß sie nicht gleich zu sprechen Vermochte nur
feinen Namen konnte sie flüstern und ihm die gefalteten
Hände entgegenstrecken

Da b st s Gsrtl, sagte endlich Niklas mit zitternder
Stimme Also muß s boch noch sein hat s uns net er
spart bleiben können was ich uns Zwei so gern erspart
hätt Ich hab dich nimmer seh n hab ohne Abschied
fort chleichen woll n aus der Heimat

Und warum Niklas fragte Gertl weinend Was
hab ich gethan daß Du auf amal so ganz a anderer bist
nnd Dich mit kein m Aug mehr umlchaust nach mir
Ich weiß mich net schuldig aber wenn ich was gethan
hab

Red n l weiter G rtl, unterbrach sie der Bursche
hastig und laß mtch mein Weg geh n Zwischen uns
Zwei muh s aus sein für alle Zeit Freil hab ich amal
g jagt daß wir Zwei nie von einander lassen wollten und
wenn man uns mit Keilen auseinanbertreiben thät aber
damals hab ich halt noch net gewußt was ich jetzt weiß
Brauchst keure Frag zu thun ich könnt und dürst Dir
ja doch keine Antwort geben Nur so viel kann ich Dir
sag n daß Dick keine Schuld trifft und mich auch net
Aber wie ich g hört hab daß s Krieg giebt da hab ich
d Händ aufg hoben zu unser m Herrgott und hab ihm
dankt aus tiefster S el Und wenn er gnädig sein will
mit mir nachher wird er wohl eine Franzosmkugel die
mein m Jammer und Herzload ein End macht schicken

Seine Stimme erstickte in lautem Schluchzen er drückte
Gertl die weinend an seinem Halse hing und ihr thränen
nasses Antlitz an semer Schulter verbarg krampfhaft an
seine Brust Und jetzt b hüi Dich Gott Gertl fuhr
er nach einer Weile gefaßter fort nnd schob das Mädchen
sanst von sich tausend Mal b hüt Dich Gott Ich mich
fort es is die höchste Zeit Und wmn wir uns auf derer
Welt nimmer fth n nachher seh n wir uns vielleicht in
der ander n Welt wieder im H mmel ZG

Forschung folgt

Ich meine dies bedarf doch einer näheren Erwägung und be
antrage den Entwurf au di JMzkommiision z überweisen

Mini er von Heyd en Cado w erklärt die Regierung sei
bereit sich am Zustan beibringen des Gesetzes zu vetheilig n
und wünsche es in dieser Tagung noch erledigt zu sehen An
gesichts der gerechtfertigten Bed lün des Vorredners sei die
Überweisung an die Justizkommission angezeigt wodurch eine
Verzögerung nicht erwachsen werde

Abg Neukirch frei bewerkt es sei erfreulich daß der
Minister seine anfänglich ablehnende Hebung aufgegeben habe
Redner will der Ueberweisung an die Justizkommission nicht
widersprechen

Minister von Hevden Eadow erwidert seine Stellung
zu dem Gesetzentwurk sei seit der ersten Lesung nicht verändert
Er habe blos eine Entschließung des Staaismmistermms ein
holen müssen bevor er e ne bindende Erklärung abgeben konnte

Abg Kne b el natlib weist darauf hin daß eine ganze
Reihe von regulirungskähigen Stellen in Neuvorpommem vor
handen sei Die Schuld an diesen Verhältnissen trage die Re
gierung in Straliund

Der Entwurf wird an die Justizkommission überwiesen
Das Haus geht darauf zur Erledigung einer Reihe von

Petitionen über
Eine Petition aus dem Trachemberger Kreise die Regu

lirung der Bartsch betreffend wird der Regierung zur Be
rücksichtigung überwiesen

Ueber eine Eingabe von Droschkenbesitzern um Abänderung
des Polizelgeletzes vom 11 Mär 1850 sowie über Petitionen
gegen die Vivisektion geht das Haus zur Tagesordnung über

Die übrigen zur Erledigung gelangenden Eingaben sind von
lediglich persönlichen Interesse

Schluß 4V Uhr Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr
Nschtragsetal

Aus der Stadt und Umgebung
Halls 28 April

Städtische Kommission
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den L9 April cr Nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lo Hausen

Tagesordnung
1 Sicherung der städtischen Kassen
2 Verbreiterung der großen Ulrichstraße
3 Kostenan chlag zur Gasleitungsanlage im Rathskellergebäude
4 Herstellung eines Nothausganges aus dem Stadtverord

netensaale
5 Bewilligung von Mitteln für Unterhaltung der Gimritzcr

Ssalebrücke
6 Maschinelle Einrichtung für den Schlacht und Viehhof
7 Umbau des städtischen Hospitalgebäudes
3 Kostenanschlag für 2 Ausrüstung und Wirthschaftssegen

stände c im Schlacht und Vehhof
9 Entlastung der Rechnung über Anlage des Südfriedhofes

Q Eine Verbesserung im Droschkenwesen soll jetzt
versuchsweise bei uns eingeführt werden Es sind dies
die Tourenzähler oder Taxanomen wie sie in verschiedenen
Großstädten bereits bekannt sind die dem Fahrgaste den
zu zahlenden Preis anzeigen so daß Differenzen mit dem
Kutscher unmöglich si d Die hier angewandte Konstruktion
ist eine andere als sonst üblich da dk hier eingeführten
Uhrwerke sich am Kutschersitze befinden mit dem Rade in
keiner Verbindung stehen und vom Kutscher willkürlich ab
und angestellt werd n können Trotzdem hat der Fahr
gast wenn er darauf achtet daß das Uhrwerk richtig an
gestellt ist eine Kontrolle für den Kutlcher und ist der
neue Versuch gewiß willkommen zu heißen

Der Jugendverein der Domgemeiude wird sm
nächsten Svnnrag den 1 Mai Abends 8 Uhr im
Glauchaischen Schützen Hause sein Jahresfest in der Form
eines Fomilienabends feiern Die Freunde der Sache
besonders die Glieder der Domqemeinde sind willkommen

Preus Beamtenverein Zweigverein Halle
In der am 26 ds MtS abgehaltenen VorstandSsitzung
wurden die Geschäfte unter die in der Generalversammlung
gewählten Vorstandsmitglieder wie folgt vertheilt Ober
bergrath Dr Arndt Vorsitzender Archidcakonus Pfanne
und Amtsgerichtsrath Zacke 1 und 2 stellv rtr Vor
sitzender Landschaftsdirektor Hoffmann Kassenführer
bezüglich der von den Versicherten zu entrichtenden Prä
mien Obcrdergamtssekretär Besser Kassenführer für den
Zweigvercin und Oderbergamts Sekretär Uhlmann
Schriftführer

D Die Versammlung der Manrerhandwerker die
gestern in der Moritzvurg abgehalten wurde war ob
gleich in dem Jnierat besonders gesagt war daß der
Wichtigkeit der Tagesordnung halber das Erscheinen

aller Maurerhandwerker nothwendig fei nur sehr Ichwach
besucht Zu Punkt 1 Generalfonds wurde beschlossen
denselben nicht anzugreifen und ruh g wie bisher weiter
bestehen zu lassen Doch soll er nur zu Agitationszwecken
und Aufklärung indifferenter Genossen verwandt werden
denn zu Strikes u f w würde die geringe Summe doch
nichts nutzen wie ja nach dem verunglückten Buchdmcker
strike wohl klar fei das sehen also die Herren ein Der
zweite und wichtigste Punkt der Tagesordnung betrifft
Die Maifeier Der Referent hielt eine längere Em

lettungsrede über die hohe Bedeutung der Maifeier in
der er besonders hervorhob daß den Arbeitern die kirch
lichen Festtage aufgezwvngen seien und ihnen wohl das
Recht zustehe einen selbstgewählten Festtag zu feiern und
hierzu solle der 1 Mai gewählt werden Der Hauptzweck
sei das Anstreben des achtstündigen und dann immer
kürzer werdenden Arbeitstages Früh um 7 Uhr soll der
Abmarsch von den versch ebenen Lokalen aus beginnen
dann werden sich Sänger und Musikchöre mit dem Fest
zuge nach der Fischerwiese vereinigen Auf dem Festplatze
tmrde l,ur chlboykott rte Biere verabfolgt und nur gegen
Marken di von den Komitee Mitgliedern zu haben sind
kann man Speisen und Griränke bekommen Um 5 Uhr
soll dann die H imkehr erfolgen und fordert das Komitee
zu recht zahlreicher Betheiligung auf um die Feier zu einer
möglichst imposanten zu gestalten und den herrschenden

Klasscn zu zeigen wie ernst es den Sozialdemokraien mit
ihren Foroernngen ist Am Sonnabend den 30 April
wird in den Bwgerhallen eine große öffentliche Volksver
sammlung stattfinden vor welcher Genosse Manfred
Wittich Schriftsteller aus Leipzig über die Bedeutung
der Maifeier sprechen wird Zu dieser Versammlung
werden 10 Psg Entree erhoben

Die Hallesche Veamtcn Spar und Darlehnskaffe
hielt gestern im Goldenen Schiffchen unter Vorsitz des
Herrn Magistrats Sekretär Merkert ihre General
v riammlLüg ab Nachdem mit ehrenden Worten des
verstorbenen Landschastsdirektors Scheide Witz gedacht
war der zu den Mitbegründern der Kasse gehört und feit
ihrem Bestehen das Amt des ersten Vorsitzenden bekleidet
hat wurde die Gefchäftsbilanz und der Bericht des Ver
waltungsrathes für 1891 vorgelegt Darnach betrug am
Schluß des Jahres der Bestand an Baar und Effekten
5998 Mk 3 Pf die Darlehne beliefen sich au 19967
Mk 59 Pf gegen 17011 Mk 6 Pf im Vorjahr da
gegen die Spareinlagen auf 24743 Mk 57 Pf gegen
19666 Mk 57 Pf der Reservefonds enthielt 296 Mk
26 Pf gegen 227 Mk 55 Pf der Gewinn betrug
925 Mk 9 Pf gegen 723 Mk 94 Pf Die Mitglieder
zahl stieg von 100 auf 107 auf welche Einlagen zwischen
5 und 1500 Mk im Durchschnitt 231 Mk 25 Pf ent
fielen Es wurde dann beschlossen aus dem Gewinn eine
Dividende von 4 pCt der Spareinlagen zu gewähren
den Rest von 54 Mk 3 Pf dem Reservefonds zuzu
führen Weiter wurde auf Antrag der Rechnungsprüfer
dem Kassenführer und dem Vorstand Entlastung aus
gesprochen Bei der zum Schluß vorgenommenen Neu
wahl von Vorstand und Verwaltungsrath wurden zu
Vorstandsmitgliedern die Herren Rcndant Erfurth und
Amtsgerichtssekretär Krebs wieder Herr Landschafts
direktor Hoffmann an Stelle des verstorbenen Land
schastsdirektors Scheidelwitz neugewählt in den Ver
waliungsrath trat zu den bisherigen Mitgliedern Rendant
Altwasser Rechnungsrath St ade Falto Brtnck
Rechnungsrath Pistorius Stationsvorsteher Greve
und Magistratssekrctär Merkert noch an Stelle des
nuch versetzten Herrn Oberbergrathes Tae glichs
beck Her Inspektor Gentsch neu ein

Viktoria Theater Im Viktoria Theater wird
heute Abend zum ersten Male Herrn Kandels Gardinen
predigten sowie Eine verfolgte Unschuld zur Auf
sührunq kommen

Ausschreitungen B i Gelegenheit des im Gasthgs
zum Moor zu Giebichenstein z Z stattfindenden Aus
hebungsgeschäfres kamen auch gestern verschiedene Aus
schreitungen vor Durch den Gensdarm Daßler mußte
ein wüthender Bursche welcher in sinnlos betrunkenem
Zustande allerhand Unfug anrichtete unter Beihülfe frem
der Personen zur Arretur gebracht werden Einige von
der Stellung kommende wüste sich auffällig dekorirte
Burschen versuchten in der Geiststraße mehrfache Händel
mit den Kutschern der Pferdebahn und versuch die Wazeir
sogar aufzuhalten Beim Hinzukommen der Polizei er
griffen die Burschen jedoch eiligst die Flucht

s Unfall Durch verkehrtes Abspringen von einem
elektrischen Motorwagen gelangte gestern Abend in der
oberen großen Steinstraße der Maurer Z von hier so
unglücklich mit dem Hinterkopfe auf das Straßenpflaster
zu Falle daß derselbe besinnungslos aufgehoben und in
einen benachbarten Kaufladen geschafft werden muß e wo
er sich erst allmählich erholen und nach etwa V Stunde
feinen Nachhauseweg antreten konnte

Ueberfayren Gestern Nachmittag 4 Uhr wurde
n der Ranmschen Straße ein Knabe im Alter von circa

4 5 Jahren von einem Rollfuhrwerk überfahren Der
Knabe erlitt am Kopfe und auch anscheinend im Innern
schwere Verletzungen Ein an der Rinnifchen Straße Nr
16 wohnhafter Herr nahm sich des Knaben an um den
selben per Droschke in die Klinik zu befördern

Gransamer Fund Bei den Abbruchsarbeiten des
alten Grundstückes kleine Klausstraße 7 Eck der Ellen
bogengasse wurde gestern von den dortselbst beschäftigten
Arbeitern zwischen den Giebelwänden des Abbruch und
des benachbarten Grundstückes im I Stockwerk ein ganzer
Todtenkopf sowie die Hintere Hälfte eines zweiter solchen
gefunden Wie dieselben dorthin gekommen und ob jene
event von einem Verbrechen herrühren ist bisher un
aufgeklärt

OsBAwz nb Weich
Bitterfeld 26 April Kurz nach der Einfahrt des Berliner

Psrfonenzuges Nr 12 ereignete sich heute Morgen V,3 Uhr
auf hiesigem Bahnhöfe ein beklagenswerther Unglückjfall Der
Lampenputzer Schmeil von hier hatte eben den stillstehenden
Zug bestiegen um an dem letzten Wagen desselben eine Signal
laterne anzubringen als sich der Zug wieder in rückwärtige
Bewegung setzte D r Mann verlor dabei das Gleichgewicht
und fiel auf den BahnkS ver herab aber lo daß er außer den
Bereich des Zuges sich befand Eine schwere Verletzung der
linken Hüste welche sich der Unglückliche dennoch bei dem Falle
zugezogen machte seine Ueberführung nach d r Umversiläts
klinik ü Halle nothwendig

Mersevurg 27 April In der Nacht zum Dienstag gegen
2 Uhi ipi lte sich in der Oelgrube eine Spekiakelscene ab die
wahrscheinlich noch ein Nachspiel habeu dürfte Mehrere von
zwei Polizniergeanten arretirte Nachtschwärmer fielen auf dem
Transport vom Neumarkt nach der Wache einem ihnen ent
gegenkommenden Reiter in die Züge wodurch dessen Pferd
scheute und durchzugehen drohie Selbstverständlich gab der
Husar seiner Entrüstung über diesen Angriff lauten Ausdruck
worauf ihm von einigen mehr oder weniger Beiheiligten sreche
Antworten zu Theil wurden Leider war die Dunkelheit in
folge gänzlichen Mangels an Beleuchtung so groß daß weder
der Retter noch die übrigen handelnd austreiensten Personen
erkannt worden Die Arretirten waren inzwischen zur Fest
stellung ihrer Persönlichkeiten nach dem Raihhau e transpor
tirt worden und dürften ihrer Bestrafung wegen nächilicher
Rnbestörung entgegensehen

Merseburg 27 April In einem der größeren Ställe a f



hiesigem Nsumarkt hat gestern ein zur letzten Remonte ge
höriges Huiarenpserd beim U berspringen des Stallbaumes das
Genick aebrvcken urd ist sofort verendet

Wei enfels Seit dem Oster Heiligabend wird der Land
Wirth Karl Hotmann auS dem benachbarten Goi eck vermißt
Die Befürchtung ist nicht ausgeschlossen daß derselbe da er in
letzter Zeit öfter Schwcrmuths Anwandlungen durchzumachen
hatte in der Saele freiwilligen Tod gesucht habe Da er aber
auch mit Geldmitteln verleben war kann es auch sein daß er
irgenwo herumichweiit 15 Mark Belohnung bietet der Amts
vorsteher von Goseck Jedem der üder den Verbleib des pp
Ho mann ibm sichere Nachricht giebt

Arnstadt 27 April In festlichem Auszugs wurden heute
Nachmittag unter den Klängen eines lustizen Marsches von
Mitgliedern der hiesigen Fleischermnnng zw i mit Guirlanden
geschmückte Mastochsen durch die Hauptmaßen der Stadt ge
führt Ihnen folgte sine Anzahl dem Fleischergewerbe ange
hörige Gesellen und Lehrlinge An den beiden Mastochfen
wurden nämlich nach beendetem Umzüge vor versammelter
Innung die MUsterstöcke der vom Gesellen zum Meister be
fördert werdenden Herren Baumgarten und Kürsten gemacht
indem die Thiere nach Loos und Abschätzung des Gewichtes
von den Genannten geschlagen und ausge chlachlet wurden
Ein Fest für die Herren Meister schloß sich sodann an Der
alte handwerksgemäße Brauch und Herkommen belznss Er
langung der Meisterwürde wie er heute wieder geübt wurde
erinnerte an die gute alte Zeit und hat sicher seine volle Be
rechtigung

Arnstadt 27 Avril Thüringerwald Verein Der
soeben uns zugegmgcue Jahresbericht des Thürmgerwald
Vereinh umsaht das 11 Vereinsjahr vom 1 April 1390 bis
ZI März 1891 Das verflossene Vereinsjahr hat sich seinen
Vorgängern in erfolgreicher Erfüllung der schönen und dankens
werthen Aufgaben res Vereins würdig angeschlossen der Mit
gliederbestand ist auf der Höhe des Vorjahres geblieben die
Zahl der Zweigsereine hat sich um zwei Herschd ors und
Römhtld vermehrt Der Centralvorstaud desteat aus den
Herren Oberamtsricktter Trautvetter in Vacha Vorsitzender
Landrichter Lincke in Eilenach Stellvertreter Rath Rupvrecht
daselbst Schriitsührer Kaufmann O Köhler daselbst Kasstrer
Die Einnahmen der Cenlralkasse betrugen Mk 559186 denen
Mark 3223 90 gegenüberstehen so daß ein Bestand von Mark
2362,96 verbleibt von den G lammteinnahmen wurden ver
wendet fü

L Bauten Wegebezeichnen c Mk 179340 32ZpCt
Allgemeines 889 75 15,9o Wissenschaftliche Zwecke 545 75 9 8

Der Zweigverein Arnstadt umfaßte 143 Mitglieder gegen
148 im Jahre 1389 90 Vorsitzender desselben ist Herr Justiz
raih Hül emsnn die Thätigkeit des Vereins hat in Ausbesse
rung von Wegen Anbringen von Wegezeichen und Wegweisern
Kestnnden

Gotha 27 April Gestern ist der Handelsmann Conrad
der älteste Mann hiesiger Stadt in dem hohen Alter von 96
Jahren gestorben

Gotha 27 April Bestem Vernehmen nach bezieht Prinz
Alfred von Edmburg in nicht ferner Zeit die Universität
München Bereits werden im Palais Evinburz zu Coburg
die Mobilien für den Aufenthalt des Prirnen in München
verpackt Auch ist vorgestern der prinzlich Informator Herr
Hofrath Dr Rohlfs zwecks der erkorderlichen Vorbereitungen
für den Aufenthalt des Prinzen in München dorthin abgereist

Osterburg 26 April Unter dem Vorsitz des Landraths
v Jagow fand dieser Taxe in Stadt Hamburg hier eine
Sitzung des Kreistages statt in der u A die endgültig Fest
stellung der Baukosten für das hierorts zu errichtende Stände
haus zur EU d gung gelangte Nach einem früheren Anschlage
waren die Kosten des Baues aus 50000 M berechnet und in
der Kreistagssitzung vom 31 Juli v I genehmigt Ein neu
erdings von ser Firma Knoch u Kallmeier zu Halle a S in
gekö derter Kostenanschlag zar Aussührung eines allen Anfor
derungen einsprechenden Dienstgebäudes beziffert sich ftdoch auf
rund 70000 M Im dienstlichen Interesse bewilligte der
Kreistag auf Antrag des Kreisausschusses den Fehlbetrag von
20000 M Die öffentliche Ausschreibung der Bauarbeiten
wird nunmehr baldigst erfolgen und der Bau im nächsten
Monat in Angriff genommen werden Das neue Dienstgebäude
soll nm 1 April n I bezogen werden

Cöthen 26 April Exzellenz Generalfeldmarschall von
Blumen that und sein Schwiegersohn General v Oettinger
nebst Familie die seit Anfang März in San Remo weilen
kehren Anfang Mai nach der benachbarten Besitzung Quellen
dorf zurück

Dessau 27 April Feuer im 1 Bezirk wurde gestern Abend
10 Uhr gemeldet Das Feuer war in einem seitwärts der
Halle chen Straße gelegenen und dem Regierungsboten Bär
gehörigen Gartenhause ausgedrochen welches vollständig ein
geäschert wurde Die Feuerwehr war sofort an der Brand
Wtte erschienen fand aber kaum noch Gelegenheit thätig ein
zugreifen da eben nichts mehr zu retten war

Universitats Nachrichten
i Halle 27 April Geheimer Regierungsrath Dr Max

Maer cker Vorstand der agrikultur chemischer Versuchsstation
und bisher außerordentlicher Professor an hiesiger Universität
Wurde zum ordentlichen Professor ernannt

i tKiel 27 April Dr Hermann Rodewald Vorstand
der Sanienkontcol Station wurde zum außerordentlichen Pro
fessor der philosophischen Fakultät der Kieler Universität er
nannt

stitutionsversMens von der gegen ihn erhobenen Anklage frei
gesprochen Für die unsckutdig erlittene Strafe erhielt er
er 12,000 Frcs Ettschädiauag zugesprochen Das freisprechende
Urtheil wird amtlich publtzrrt Das Gerichtspräfidium gab
zum Schwsft dem Bedauern über den vorgekommenen Justiz
irrthum Ausdruck und wünschte dem Freigesprochenen einen
sorgenlosen ungetrübten Lebensabend nachdem ihm nahezu 30
Jahre dcr Zuchthäusler angehaftet Das Restitutionsvsr
fahren hat ergeben daß ein gewesener zur Zeit wegen anderer
Sittlichkeitsverbrechen vechasieter Lehrer auch die That be
gangen hatte für welche Adler die Zuchthausstrafe erhielt
Vor zwei Monaten legte der Lehrer ein freiwillige Ge
ständniß dieser That ob und die sofort angestellte Untersuchung
suchung ergab d e Richtigkeit des Geständnisses

Vier Proben weiblicher Handarbeit welche die
Königin von England als junges Mädchen gehäkelt md ge
sponnen hat werden auf bie Weltausstellung von Chicago
geschickt werden Die Arbeiten werden m d r Frauenabthei
lung ausgestellt für welche die englischen Prinzessinnen und
besonders die Prinzessin Christian von SchleSwia Holstein das
regste Interesse kunzg ben Prinzessioa Marquiie von
Lorne wird eine Bildhauerarbeit und Prinzessin Christian eine
Stickerei nach Chicago schicken

Handel smd Verkehr
Bericht des GSsks HA A aAe S

HoNe a G den 28 April W2
p e e mit Ausschluß der Maklergebühr per WM Kilo netto
Weizen ruhig 193 21 M feinster märkischer und aus

ländischer über Notiz Raukweizen 195 202 M
Roggen ruhig 204 203 M Gerste Brau ruhig 165 130
M setnste über Notiz Futter 145 155 M Haser
fest 150 156 Mk neuer Mais amerik Mixed
ohne Angebot 122 126 M Donaumais 140 150 M Neuer
ungarischer Mais 150 155 M ohne Handel Raps
268 275 M Rübsen Sommerübsen250 260M Erbsen
Bikt ruhig 200 210 M feinste über Notiz Wicken ohne
Handcl Kümmel Vikt excl oer 100 kß netto ohne Handel

BWWischKes
Eine eigenthümliche Wirkung bat die Selbsteinschätzung

zur Einkommensteuer tn dem Städtchen Naumbug am Queis
gehabt Dem vor Jahresfrist dort verstorbenen Stadtverord
neten ehemaligen Apotheker Vielstich wllte wie das Liebenth
Wochenbl meldet von der Stadt ein Tenkmal gesetzt werden
das bereits bei seinen Lebezeiten in der Herfel schen Kunst
Thonwaarenfabrik angefertigt war Da jedoch die Erbin des
Verstorber ln ei weit höheres Einkommen angegeben hat als
das von dem Erblasser versteuerte weigern sich d e Stadtver
ordneten einem Manne e n Denkmal zu setzen der die Stadt
Jahre lang um eine Menge Prozente der Einkomimnsteuer
verkürzt haiie Dos bereits angekaufte Denkmal soll deshalb
nicht aufgestellt sondern in einem Nebenraume des Rathhauses
aufbewahit merzen

Gent S3 April Das Ehepaar Burggracve feierte heute
seine diamantene Hochzeit Herr Burggraeve ist 1806 geboren

nd war Proskssor d r hiesigen medicinischen Facultät Er hat
zahlreiche Werke herausgegeben u a eines über die Kunst
da Leben zu verlängern Beide Ehegat en sind noch rüstig
Sie empfingen die Glückwünsche der Professoren d r Univer
sität und des mit der Leitung des Cwilstandes beauftragten
Schöffen der m Amtstracht und unter Vortritt der Stadt
Pedelle erschien und den ehrwürdigen Jubilaren eine reich aus
gestattete und gebundene neue Heiratsurkunde überreichte

Ein unschuldig Verur heilter Ans Zürich wird uns
unterm 26 Apm geschrieben Vom Zürcher Schwureerichte
wurde heute der 64 jährige Landwirth Joh Adler der im
Jahre 1863 wegen Sittbchkeitsvergehen zu viir ein halb
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war wovon er drei
Jahre 10 Monate abgesessen hat während ihm der jRest in
folge Wohlverhaltens erlassen worden war im Wege des Re

95 At Stärke incl Faß von 100 Kilo Inhalt pro 106
Kilo netto Hall vrima Weizen ruhig 42,50 43,50 Mk ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack für 100
Mlogr brutto bei geringen Vorräthen 37,50 38,50 M

KMtik per 100 4 Netto
Linsen 30 bis 40 Mark Bohnen 18,00 bis 20 Mark Lu

pinen Mk
Futterartikel fest Futtermehl 15,50 16,50 Mk Roggett

kleie 1 5i 12,50 M eizew Ä n lg 5g 11 0U Mk
11,00 11,50 W Malzkeime helle 12 13

dunkle 11 12 Mark Oelkucheu 14,0i bis 15,00 Mk
Malz 29 00 30,50 M Rüböl 53 00 Mk nominell

Petroleum 3,00 M Solaröl 16,00 MkSpiritus b hai ptknd per IV0 KI i,M I 60,30 Mk Kitttoffel
spiritus mit chZabgaK 41,30 Be

Letzte TslegVKMMe
Berlin 27 April Aus Brandenburg H wird uns

geschrieben ,ß der Kommandeur der 6 Division General
Ueutencint Z qler sowie der Kommandeur der 11 Jn
fanteriebri x Generalmajor Kirchhof um ihren Abschied
emwkomlmn siuv

Schwerin i Meklb 27 April Der Kaiser ist heute
Vormittag um 10 Uhr 10 Minutcn hier eingetroffen und
von allen Prinzen des großherzoglichen Hauses sowie
vom Prinzen Albrecht von Priußm und dem Großfürsten
Wladimir ettw ngen worden Der kommandirende General
Gras W ld i ce und der zum Ehrendienst Sr Majestät
befohlene G nera von Bravvenstem waren ebenfalls zum
Empfangs af dem Bahnhof anwesend Nachdem der
Kaiser die fürstlichen Damen im Schlosse begrüßt hatte
legte derselbe am Sarge der dahingeschiedenen Großherzogin
Mutter einen Kranz nieder

Darmstadt 27 April Zum Besuche der Königin von
England sind der Prinz und die Prinzessin Aribert von
Anhalt heute Vormittag hier eingetroffen Für morgen
ist der Besuch Jh er Majestät der Kaiserin Friedrich
Ihrer Königl Hoheit der Prinzessin Margarethe sowie
derjenige des Prinzen und der Prinzessin von Schaum
bura Lippe angezeigt

Stuttgart 26 April Gegen den hiesigen Beobachter
wurde wegen eines Artikels Kein Ende in Nr 91
Soldatenmißhandlung betreffend Strafklage erhoben

Stuttgart Anläßlich seines sünfundzwanzigjährigen
Mimstttjubitäums erhielt der Ministerpräsident v Mitt
nacht vom Kaiser eine warme Gratulation ebenso vom
Reichskanzler Grafen Caprivi Heute Vormittag 11 Uhr
erschienen die Minister der Gcheime Rath sämmtliche Ge
sandte und die Generalität bet Herrn v Mittnacht zur
Gratulation um 1 Uhr König Wilhelm der persönlich
Glückwünsche und dem Jubilar einen prachtvollen silbernen
Tafelaufsatz überreichen ließ Telegramme Glückwunsch
schreiben und Blumenspenden laufen fortwährend ein Die
Stadt Mergentheim deren Ehrenbürger v Mittnacht ist
sandte eine kunstvoll ausgestattete Adresse

Hamburg 27 April Gestern fand durch General
lieutenant Andrea Oberstlieutenant Buttmann Kontre
admiral Mensing Kommandant von Helgoland Major
Felloaum und andere Offiziere eine Jispizirung der Forts
und Depots von Cuxhaven und der Fcstungsarbeiten von
Helgoland statt

Beru 27 April Die Anarchisten schlugen an der
Wohnung eines Noly tn Genf ein Plakat in welchem
demselben angekündigt wird daß er am 1 Mai sterben
müsse Die Polizei fahndet nach dem Verfasser

Wien 27 April Die von der heutigen Wiener
Zmmig verkündete hohe Ordens Auszeichnung erhielt
Gaut ch für seine Verdienste um das Zustandekommen des
tiroler Schulgesttzes

Brüssel 27 April Die Chronique veröffentlicht
einen Artikel in welchem behauptet wird daß der unab
hängige Kongostaat im Woe pruch Mit den Beschlüssen
der Brüsseler Anttsklavere kon erenz bet einem Waffen
fabrikanten in Lütlich 20000 Perkujsionsgewehre bestellt
habe um dieselben als Tauschartikel gegen Elfenbein zu
verwenden während der Koagostaat Privatpersonen die
Einfuhr von Gewehren verbiete Das Blatt fordert
wegen dieses Vorgehens des Kongostaates volle Auf

klärung und will die Regierung eventuell hierüber tnWer
Kammer inttrp Mrt wissen

London 27 April Ein gestern hier abgehaltenes
Meeting z i Gunsten der Vorlage für Verleihunq des
parlamentarischen Stimmrechts an selbstständige Frauen
verlief überaus stürmisch tn Folge der Opposition der
Partch die die Vorlage beanstandet weil sie das Stimm
recht nicht auch verheircttheten Frauen giebt Mehrere
Frausn riefen Nieder mit Gladstone dem alten Weiber
feinde Gladstone hat sich bekanntlich in einer Broschüre
gegen die Vorlage ausgesprochen In Folge des an
haltenden Tumults löste der Vorsitzende die Versammlung
auf Dke Opposition stürmte alsdann die Rednertribüne
und hielt eine eigene Versammlung ab

Kopenhagen 27 April Ja dem heute stattgehabten
Smatsrarhe wurde beschlossen den Reichstag auf den 6
Mai d I einzuberufen

Lissabon 27 April Die mit der Verwaltung der
kömgttcheu Bahnen beauftragte Kommission ergriff trotz
der Proteste des Verwaltungs und Kontrolrathes Besitz
von den Bahnen

Petersburg 27 April Nach h er eingegaiaeneu
Nachrichten ist die Kaiserin mit der Großlürstm Xsnia
sowie dem Großfürsten Michael Nikolajewitsch gestern
Abend in Abbaß Tuman im Kaukasus eingetroffen
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Victoria Theater
Leipzigerftrktzs

Dimuerstag den S8 April
Zum ersten Male

Herrn Xulckek ÄrÄMiipr iZteii
Darauf

Eine verfolgte Unschuld
Großer Lacherfolg

In den Zwischenakten

Freitag de SS April S8SS
HVGZIKBS

Schwank von Moser
Darauf

Eine verfolgte Unschuld
W t

Regie Herr Garwer Alles Nähere durch die Zettel

NSgMtg WAS AttZöMft
ÄSN GifsnbschtZMgs BahWhof HMs

Nach HalSerftadt 7 4S V 11 32
V 1 3 1,13 N 1 3 3 S N
6 N 9 25 A

Nach Berlin 12 13 A 3 4 V 1 3
4 28 V 7 25 V L S8 V 1 3
11V 1 LU N S 21N 5 34
N 8 11 A 1 3 8 32 A 9 23
1 3 A

Stach LcivZig 2 42 B S 4S B
6 4b V 7 33 B 1 3 S V
10 10 B 10 32 B 1 3 11 40
B t40R 3 S3 R 5 5 N1 3 5 23 N 1 3 Z6 30 A 7 7
A M 3 A 3 5 A 10 S6A 1 3 Z11 40 A

Nach Magdeburg S 43 V Ws
Cöthenl 7 15 B I 52 B 10 48 R
M Cöthen 11 31 B 1 3 1 26
It 3,13 N 5 41 R lbis
Cöthen 7 2 A 1 3 3 33 A
10 25 A 1 3 11 55 N lbiö

Cöthen I

NachTWMgM 3 11 V S 50 V
6 7 V 7 37 V 1 3 10 11iV
10 35V sbiÄ WeißenfelsZ 11 24
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6 27 A 9 20 A M Erfurts
11 23 A

Nach Kassel 5 15 B S 4S V M
Sangerhauluij B 10 41 V 1 3
1 20 N M Gstewl 2 5 N
5 50 N 9 30 A stis Nordha
s Z 10 31 A 1 3 11 36 A M
WiebcnZ

Nach Sormi Sube 7 40 V 11 24
B M CottbusZ 1 31 N 6 3S
A 1 3 10 58 A

Bon Hawerftadt 5,55 V svov
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Von Berlin 3 6 V 4 55 V 7 22
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R 1 3 L 42 A 11 23 A
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Von Thüringen 3 42 V 1 3 svon
Wcißenfels 4 22 V 5 26 V
lnur Wochentags v MeiseburgZ
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bedeutet GchneSzug s LokaUug

ShnagogeuGemeinde Freitag den 29 April Abends 6
Uhr Sonnabend Bormittags 8V Uhr Gottesdienst
Sonnabend Nachmittags 3V Uhr Jugenvgotiesdienst
Wochentags Abends 7 Uhr Morgens 6 Uhr



KÄmmt mch g
Auf Grund des Z 32 des Reichsgeletzes vom 5 Mai 1886 über

die Unsallsversicherung der ia land und forstwirthschastlichen Betrieben
beschäftigten Personen in Verbindung mit 24 des Statuts sür die
lanowirthschaftliche Berufsgenossenichaft der Provinz Sachsen vom
19 Dlzember 1887/22 Januar 1888 bringen Wir hierdurch den b
theibg en Betriebsunternehmern zur Kenntniß deß der Auszug aus
der Heberolle des Genosser,ichasts Borsigndes für die Sektionskafse des
h ksigen Stadtkreises für das Jahr 1831 zweiWochen vom 28 Aprü
bis 11 Ma ds Js zur Einsicht der Betheiligten in dem Bureau
des Stadtausschussis Waagegebäde Zimmer Nr 22 ausliegm
wird

Einsprüche gepen die Beitragsberechnung können binnen einer
weite i Frist vmi 2 Wochen nach beendeter Auslegung bei dem Sektior s
vorst nde d i der Stadtausschuß Hierselbst erhoben werden
Die erpslichlnng zur voiläufigen Zahlung wird durch den E nipruch
nicht oerührt etwaige Ueberzahlungen werden zurückerstattet ein Em
spruch gegen die Veranlagung Glundstemrsatz ist dagegen nicht mehr
zulässig

Des Borsitzende des Stadtansschusses des
Stadtkreises Halls a S

I V Schmidt

4 HMMW6A Wä3 AG I LAT L 8Z
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Kunde JH will k in offenes Jnscetenpulv r denn ich
habe Zacherlin verlangt Man rühmt diele Specialität
mtt Recht als das weitaus beste Mittel gegen jederlei Jnsecten

und darum nehme ich nur
eine ver siegelte Fla sche mit dem Namen Zacherl an

In Hatte a S bei

Ä I KZKA Z k M LmMsSü MrR
SW NS N Gegrtmbet ZKAI VA ÄstzzzZ

Jnh GttO SlWM Gr Wrzchstr Z7
emps den geehrten Herrschaften seine vorzüglich eingemachten

zum billigsten Ginkanf

SMM z Is M
Bringe WMNS seit ziemlich AO Jahrsn berühmten

Baumkuchen in empfehlende Erinnerung z och sind solche
nach Wunsch auch aus S Zzwedlsr Ast zu bekommen

Z SZ5MMSN M Ä

Brehna
Giebichenstein

Landsberg
Lanchstädt
Löbejün
Mücheln
Merseburg
Schafftedt
Schtenditz
Schraplau
TeMchentha
Wettin
Zörbig

Herrn A Schlütsr Nachf
H A Scheidelwitz
C Kaiser Drog
A Steiubach Adlerdrog
G Dßwalb
Gruft Jeutzsch
C Leonhardt
Georg Zeistng
A A Patz
H Quasitzsch
M Hochheimes
Helwboldt Cie
E B Kummer
E Bayer K Sohn
Felix Sioli
Paul Weber
A H Langenberg
Vollrath Kenn
Carl Handrock
Th Funks
I Grünsberg
Martin Wsgner
F RoAe
Otto Bcck Apsth
Carl Berges

A Äoigt

H WtteizßKWm
Wlttsihiiic

von Fwule n Ratalis Köhler
aus Dresden

Sonnabend d ZG April
Im großen Gaals des

AiüWne
Tragödie des Sopboklks

Deutsch von Donner als Melodrama
mit der Musik von Mcidklswhn
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Bltels sind im Vorverkauf in den

Buch und Mnsikalien Hm dlungen
er Herren SchrödelÄe Simon

ar Ulrichstr Stricker P kffer iche
Buchhandlung am Markt Waisen
hausbnchhandlnng Köstler
Poststc Kumrodt H Z ihe
Barsüßerstraße za solgendm Preisen
zu haben

1 einzelnes Billet resp 1 50
1 Familien Billet gültig für 3

Personen 3 Mk
Schülerkarten ä 50 Pfg,

höhere Lehranstalten haben Preis
eilnaxigurio
Ar wnu 6 lliir Ende 8 Uhr
M Ein besseres
Z HansmSdche

sucht zum sofortigen Antritt
V Fran Reinhold FreyLag
W Leipziaeistiaß 104 II

Für mein Weitztvaaven und
Posamenten Weschäst suche per
sofort eine tüchtige Verkäuferin
welche die Bla che genau lennt
Off mitGehaltsanspr Photograph
und Z ugnisse zu richten an

Z

Quedlinburg

VasvdvllMr Nwdstak
Auch anderex Verlust der Uhr ist unmöglich sobald

Ms sich unseres gesetzlich geschützten
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Zsldsri sovik uksst ön von Lütsablsitsr vsräsQ voQ iriir Kunst
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Welche Wohnungen M Aermiethen
haben wollen dieselben gefälligst

anmelden in der

MMMOms Ae
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sNnnnserbrochen geöffnet
I Miether bequemste Auskunst Benutzung f Jedermann
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Nr ZvckZ bedienen Preis 33 Bfg

As M G Halle
Besuburgerftratze Z

SSZOi iZT WM auffrischen von Ketten Brachen Armbändern
und Ohrringen jedeV Art Fl 60 Pfg u 2 Mk Der volle Be
tr aa wird zurückgezahlt wenn die Gloria kein e Wirkung ausübt

Der geehrten Kundschaft meines Vaters welcher das Ver
trauen derselben 25 Jahre hindurch im vollstem Umfange ge
nossm sowie einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung
die ergebene Anzeige daß ich das Geschäft in meinem Namen
weiterführe und bitte ich deshalb mir Aufträge zur Ausfüh
ruu H von Malerarbeiten güligst euheilen zu wollen Es
soll mein Bestreben sein Arbeiten vom einfachen Alisirich bis zur
künstlerischen Ausführung sauber un5 zu solide Preisen
herzustellen

Tgebenst
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beste verlesene Herbstwaase
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